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5Vorwort der Ministerin

Vorwort

Familien und ihre Lebensentwürfe verändern sich: Immer 
mehr Mütter von jungen Kindern gehen einem Beruf nach, 
immer mehr Väter wollen mehr Zeit für ihre Kinder haben 
und in immer mehr Familien gibt es Angehörige, die Pflege 
benötigen. Gleichzeitig wird Familie bunter. Aber egal, wie 
Familien leben – mit oder ohne Trauschein, alleinerziehend, 
in Patchwork- oder Regenbogenfamilien –, alle wollen ihren 
Alltag gut organisieren und nach ihren Vorstellungen gestal-
ten. Allzu oft ist die Balance zwischen Familie und Beruf 
noch ein Kraftakt. Familien brauchen Zeit, finanzielle Sicherheit und eine gute Kinder-
betreuung.

Das Bundesfamilienministerium nimmt die Bedürfnisse der Familien ernst. Wir unter-
stützen Vielfalt und schaffen eine neue Qualität der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf: So stärken wir mit dem ElterngeldPlus Müttern und Vätern den Rücken, die Familie 
und Beruf partnerschaftlich aufteilen wollen. Wir erleichtern mit der Familienpflegezeit 
Berufstätigen, sich um pflegebedürftige Angehörige zu kümmern. Wir investieren in 
gute Kitas und frühe Bildung, damit alle Kinder gute Chancen haben. Mit verbesserten 
Familienleistungen entlasten wir alle Familien, insbesondere Alleinerziehende und 
Familien mit geringen Einkommen.

Jeden Tag leisten Familien viel für das gute Aufwachsen von Kindern. Davon profitiert 
unsere gesamte Gesellschaft. Familien verdienen Anerkennung und Unterstützung. Auf 
den folgenden Seiten finden Sie alle Angebote und Leistungen für Familien kompakt 
auf einen Blick. 

Wir stellen die Weichen für eine „Neue Familienzeit“ und unterstützen Menschen da-
bei, sich frei entscheiden zu können, wie sie zusammenleben und füreinander da sind.

Manuela Schwesig
Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend
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6 Neue Familienzeit – Angebote und Leistungen für die Vielfalt Familie

Wer Kinder hat, verdient die Unterstützung des Staates. Denn Familien machen unsere 
Gesellschaft stark. Deshalb erhalten sie unterschiedliche staatliche Leistungen: 

• Kindergeld 

• Kinderfreibetrag 

•  Entlastungsbetrag für Alleinerziehende

• Kinderzuschlag

• Unterhaltsvorschuss 

Weitere Informationen finden Sie unter www.familien-wegweiser.de.

1. Kindergeld, Freibetrag & Co. –  
maßgeschneiderte Hilfen für Familien 
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Direkte Unterstützung – das Kindergeld

Das Kindergeld gehört zu den wichtigsten Leistungen für Familien in Deutschland. 
Es erreicht die Familien direkt und entlastet sie finanziell. 

Kindergeld wird einkommensunabhängig an alle Familien gezahlt

Derzeit wird in 
Deutschland 

Kindergeld für rund
Millionen 
Kinder gezahlt.

bis

18 Jahre
alle Kinder

25 Jahre
Kinder in Ausbildung

21 Jahre
arbeitslose Kinder

Schriftlicher Antrag bei der zuständigen 
Familienkasse (in der Regel bei den 
Agenturen für Arbeit)

Das Kindergeld beträgt pro Monat

190€
1. Kind

190€
2. Kind

196€
3. Kind

221€
4. Kind und weitere

17

http://www.familien-wegweiser.de
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Indirekte Erleichterung – der Kinderfreibetrag 

Eltern erhalten entweder Kindergeld oder profitieren bei der Einkommensteuer von 
Freibeträgen für ihre Kinder. Das Finanzamt prüft bei der jährlichen Steuererklärung, ob 
für die Eltern die Freibeträge für Kinder günstiger sind oder das ausbezahlte Kinder-
geld. Diese Prüfung erfolgt automatisch und muss nicht beantragt werden. 

Die Freibeträge für Kinder dienen dazu, 
das Existenzminimum von Kindern 
steuerfrei zu stellen. Eltern erhalten sie 
voraussetzungsfrei bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres, danach unter 
bestimmten Voraussetzungen.

1. Jedem Elternteil steht der hälftige Kinderfreibetrag zu.

2. Einem alleinerziehenden Elternteil, ob verheiratet 
oder nicht, steht der volle Kinderfreibetrag zu, wenn zum 
Beispiel der andere Elternteil verstorben oder beschränkt 
einkommensteuerpflichtig (z.B. Personen, die ihren 
Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht in 
Deutschland haben) ist.

Zudem gibt es noch einen Freibetrag für Betreuungs- und Erziehungs- oder 
Ausbildungsbedarf in Höhe von insgesamt 2.640 Euro. Den hälftigen Anteil des 
anderen Elternteils können Alleinerziehende auf Antrag auch unabhängig von 
der Übertragung des Kinderfreibetrags beanspruchen. Voraussetzung hierfür 
ist: Das noch minderjährige Kind ist nicht bei dem anderen Elternteil gemeldet.

Der Kinderfreibetrag beträgt

(sächliches Existenzminimum)
4.608 €
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Unterstützung für Alleinerziehende –  
der Entlastungsbetrag

Von den rund 8,1 Millionen Familien mit minderjährigen Kindern in Deutschland sind 
knapp 20 Prozent alleinerziehend, davon 90 Prozent Mütter. Eine große Mehrzahl von 
ihnen ist erwerbstätig. Darum ist eine steuerliche Entlastung besonders wirksam. Die 
Lebenssituation von alleinerziehenden Familien wird im Steuerrecht durch einen Ent-
lastungsbetrag berücksichtigt, der es attraktiver macht, erwerbstätig zu sein.

Alleinerziehende Mütter und Väter haben höhere finanzielle Belas-
tungen durch eine verteuerte Haushaltsführung zu tragen. Hier hilft 
der steuerliche Entlastungsbetrag für Alleinerziehende.

Der Entlastungsbetrag beträgt

1.908 €

Bei mehreren Kindern erhöht sich der 
Entlastungsbetrag ab dem 2. Kind um 
240 € pro Kind,

+++
240€
Kind 2

240€
Kind 3

240€
Kind 4

240€
Kind 4

mindestens ein Kind im Haushalt lebt, für das 
der oder dem Alleinerziehenden Kindergeld be-
ziehungsweise ein Freibetrag für Kinder zusteht.

Alleinerziehende auch 
alleinstehend sind.

wenn

€

FreibetragKindergeld

€

Der Entlastungsbetrag wird bei der Lohnsteuer in der Steu-
erklasse II berücksichtigt. Bei mehreren Kindern werden die 
Erhöhungsbeträge auf Antrag als Freibetrag vom Finanzamt 
auf der Lohnsteuerkarte eingetragen.
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Hilfe zur Selbsthilfe – der Kinderzuschlag 

Der Kinderzuschlag unterstützt Familien mit einem niedrigen Einkommen. Durch ihn 
können viele erwerbstätige Eltern den Bezug von Arbeitslosengeld II vermeiden. Der 
Zuschlag hilft damit gezielt den Eltern, die aktiv für ihren eigenen Lebensunterhalt 
sorgen. 

für jedes unverheiratete Kind bis 25 Jahre, wenn

die Eltern für dieses Kind 
Kindergeld oder eine das Kindergeld 

ausschließende Leistung beziehen

min.

Eltern, die genug verdienen, um ihren eigenen Bedarf zu decken, 
nicht aber den ihrer Kinder, erhalten Kinderzuschlag

€
Kindergeld ALG II

€

kein Anspruch auf 
Arbeitslosengeld II besteht

und eine Mindestein-
kommensgrenze erreichen.

und die Eltern eine Höchst-
einkommens grenze nicht 
überschreiten.

max.

Schriftlicher Antrag bei der zuständigen 
 Familienkasse (in der Regel bei den Agenturen 
für Arbeit)

pro Monat

max. 140 € Bildung
Teilhabe

Zusätzlich ist der Erhalt von Leistungen für Bildung und Teilhabe möglich.

Zum 1.7.2016 wird eine Erhöhung
des Kinderzuschlags auf 

erfolgen.160 €

2016
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Mehr Stabilität – der Unterhaltsvorschuss 

Für alleinerziehende Mütter und Väter ist es oft deutlich schwieriger, den Alltag 
zwischen Familie und Beruf zu organisieren. Die Situation verschärft sich, wenn das 
Kind keinen oder nur unregelmäßig Unterhalt von dem anderen Elternteil erhält.
Der Unterhaltsvorschuss soll diese besondere Lebenssituation erleichtern. 

Kinder, die von dem Elternteil, bei dem sie 
nicht leben, keinen oder keinen regel-
mäßigen Unterhalt bekommen, können 
Unterhaltsvorschuss erhalten.

Die Höhe des Unterhaltsvorschusses 
richtet sich bundesweit nach dem 

Mindestunterhalt.

Für die Berechnung des Unterhalts-
vorschussbetrages wird das für ein 
erstes Kind zu zahlende Kindergeld in 
voller Höhe von dem Mindestunter-
halt abgezogen.

Unterhaltsvorschuss gibt es max. für  
72 Monate und nur bis Vollendung des 
zwölften Lebensjahres (12. Geburtstag) 

des Kindes.

Das Einkommen des alleinerziehen-
den Elternteils ist unerheblich.

Neben deutschen Kindern und ihren alleinerziehenden 
Elternteilen können auch Kinder mit ausländischer Staats-
angehörigkeit, die in Deutschland wohnen, unter bestimmten 
Voraussetzungen Unterhaltsvorschuss in Anspruch nehmen.

Schriftlicher Antrag bei der zuständigen Unterhaltsvor-
schuss-Stelle (in der Regel beim zuständigen Jugendamt)

1) Der Unterhaltsvorschuss beträgt:

für Kinder von bis zu 5 Jahren

145 €
für Kinder von 6 bis 11 Jahren

194 €

Höhe und Dauer 
des Unterhaltsvorschusses
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2. ElterngeldPlus – Familie und Beruf leichter 
 vereinbaren

Das Elterngeld gehört zu den wichtigsten finanziellen Unterstützungen von Familien 
in Deutschland. Es hilft Müttern und Vätern, ihren Lebensunterhalt in den Monaten 
nach der Geburt eines Kindes zu sichern, und unterstützt sie dabei, gemeinsam für ihre 
Familie da zu sein und zugleich Verantwortung im Beruf zu übernehmen.

Immer mehr Eltern wünschen sich eine partnerschaftliche Aufteilung von Familie und 
Beruf. Mit dem neuen ElterngeldPlus können Mütter und Väter Elterngeldbezug und 
Teilzeitarbeit besser miteinander kombinieren und an ihre Bedürfnisse anpassen. 
Ein früher Wiedereinstieg in Teilzeit lohnt sich. Eltern erhalten länger Unterstützung 
und gewinnen so Zeit für die Familie. Die partnerschaftliche Aufteilung wird darüber 
hinaus mit einem Partnerschaftsbonus unterstützt. Auch die Elternzeit lässt sich jetzt 
flexibler gestalten.

Weitere Informationen finden Sie unter www.elterngeld-plus.de.

13ElterngeldPlus – Familie und Beruf leichter  vereinbaren

Zusätzlichen Spielraum nutzen

Das ElterngeldPlus hilft Müttern und Vätern, Beruf und Familie besser zu vereinbaren. 
Das Angebot macht es leichter und lohnender, Elterngeld und Teilzeitarbeit mitein-
ander zu kombinieren. Eltern können die Bezugszeit verlängern und aus einem Eltern-
geld-Monat zwei ElterngeldPlus-Monate machen. So können Mütter und Väter früher 
in ihren Beruf zurückkehren und gleichzeitig für ihre Familie da sein. Das ElterngeldPlus 
beträgt höchstens die Hälfte des monatlichen Elterngelds, das Eltern ohne Teilzeitein-
kommen zustehen würde.  

Teamwork zahlt sich aus

Wenn Eltern gemeinsam in Teilzeit gehen und in vier aufeinanderfolgenden Monaten 
jeweils zwischen 25 und 30 Wochenstunden arbeiten, erhält jeder von ihnen einen 
Partnerschaftsbonus in Form von vier zusätzlichen ElterngeldPlus-Monaten. Der Part-
nerschaftsbonus soll es Eltern erleichtern, in einer frühen Phase der Elternschaft in die 
partnerschaftliche Arbeitsteilung hineinzufinden.  

Zeit flexibel einteilen

Mütter und Väter können ihre Elternzeit jetzt flexibler einteilen. Beide können bis zum 
dritten Geburtstag des Kindes 36 Monate unbezahlte Auszeit vom Job nehmen. Statt 
der bisher zwölf Monate lassen sich nun 24 Monate bis zum achten Geburtstag des 
Kindes flexibel einsetzen. Das bedeutet: Elternzeit lässt sich dann nehmen, wenn Eltern 
und Kinder sie wirklich brauchen. 

Gelebte Partnerschaftlichkeit

Die Regelungen zum Elterngeld bleiben bestehen und werden durch das Eltern-
geldPlus ergänzt. So lassen sich Elterngeld und ElterngeldPlus wie gewünscht mitein-
ander kombinieren.  

Beispiel 1: Mögliche Kombinationen von Elterngeld, ElterngeldPlus 
und Partnerschaftsbonus

Vater

Mutter

Lebensmonat des 
Kindes 01 1202 1303 1404 1505 1606 1707 1808 1909 2010 2111 22

Partner- 
schafts bonus**

ElterngeldPlus und TeilzeitElterngeld

Eltern-
geld* Vollzeit

**  Partnermonate   **  ElterngeldPlus je Elternteil; Teilzeit 25 bis 30 h

http://www.elterngeld-plus.de
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Elterngeld und ElterngeldPlus – wie rechnet sich das?

In dem Beispiel stehen bei einem Elterngeldanspruch von 910 Euro monatlich nun ins-
gesamt 10.920 Euro an Unterstützung für maximal 24 Monate zur Verfügung. Bislang 
wären es 6.552 Euro für maximal zwölf Monate gewesen. 

Mit dem Elterngeldrechner können Sie Ihren Elterngeldbezug planen und die voraus-
sichtliche Höhe selbst ermitteln (unter elterngeld-plus.de). 

Beispiel:  Mittleres Einkommen (z. B. Einzelhandelskaufmann)

Einkommen vor der Geburt des Kindes: 1.400 Euro/Monat
Voller Elterngeldanspruch: 910 Euro/Monat (= 65 % von 1.400 Euro)
Summe Elterngeld für max. 12 Monate: 10.920 Euro (= 12 x 910 Euro)

Summe Elterngeld für 
max. 12 Monate 6.552 Euro 

(= 12 x 546 Euro)

Summe ElterngeldPlus für 
max. 24 Monate 10.920 Euro 

(= 24 x 455 Euro)

Einkommenswegfall 840 Euro/Monat

Das Plus: 
4.368 Euro

Monatliches Gesamteinkommen 
1.106 Euro (= 560 + 546 Euro)

Monatliches Gesamteinkommen 
1.015 Euro (= 560 + 455 Euro)

Elterngeld 
546 Euro/Monat 

(= 65 % von 840 Euro)

ElterngeldPlus 
455 Euro/Monat*

Einkommen nach Geburt des Kindes 
durch Teilzeitarbeit (40 %) 560 Euro/Monat

Elterngeld ElterngeldPlus

Teilzeit 40%

*  Der Deckelungsbetrag liegt bei der Hälfte des vollen Elterngeldanspruches ohne Teilzeit von 910 Euro, also bei 455 Euro.

15ElterngeldPlus – Familie und Beruf leichter  vereinbaren

http://www.elterngeld-plus.de
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In Deutschland sind heute rund 2,6 Millionen Menschen pflegebedürftig. Mehr als zwei 
Drittel werden zu Hause versorgt und die meisten von ihnen werden von Angehörigen 
gepflegt. Für die Familien bedeutet das oft eine große Herausforderung. Wenn zu Kin-
dererziehung und Beruf die Pflege eines Familienmitgliedes kommt, brauchen pflegen-
de Angehörige Unterstützung. 

Das neue Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf hat all das 
mit den Änderungen im Pflegezeitgesetz und im Familienpflegezeitgesetz berücksich-
tigt und geht auf die unterschiedlichen Bedingungen einer Pflegesituation ein.
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 Pflege und Beruf  
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Auszeit und finanzielle Unterstützung für den Akutfall  

Schon bisher konnten Beschäftigte eine zehntägige Auszeit von der Arbeit nehmen, 
wenn sie kurzfristig die Pflege für einen nahen Angehörigen organisieren oder sicher-
stellen mussten. 

Seit Beginn des Jahres 2015 kann man die zehntägige Auszeit mit einer Lohnersatzleis-
tung verknüpfen – dem sogenannten Pflegeunterstützungsgeld. Es wird bei der Pflege-
versicherung des betreuten Angehörigen beantragt. Familien können sich so kurzfristig 
um ihre nahen Angehörigen kümmern und eine bedarfsgerechte Pflege organisieren, 
ohne einen kompletten Lohnausfall fürchten zu müssen. 

 Kurzzeitige Arbeitsverhinderung von bis zu zehn Arbeitstagen

Wenn Sie Zeit für die Organisation einer akuten Pflege situation benötigen, 
können Sie bis zu zehn Arbeitstage ohne Ankündigungsfrist der Arbeit 
fernbleiben.

€

 Lohnersatzleistung

Neu ist, dass Sie nun, begrenzt auf insgesamt zehn Arbeitstage, Anspruch auf 
ein Pflege unterstützungsgeld für eine pflegebedürftige Person haben. Dieses 
können Sie bei der Pflegeversicherung Ihres Angehörigen beantragen.

Dieses Recht gilt gegenüber allen 
Arbeitgebern, unabhängig von der 
Größe des Unternehmens. 

http://www.wege-zur-pflege.de


17Familienpflegezeit – bessere Vereinbarung von  Pflege und Beruf 

Auszeit und finanzielle Unterstützung für den Akutfall  

Schon bisher konnten Beschäftigte eine zehntägige Auszeit von der Arbeit nehmen, 
wenn sie kurzfristig die Pflege für einen nahen Angehörigen organisieren oder sicher-
stellen mussten. 

Seit Beginn des Jahres 2015 kann man die zehntägige Auszeit mit einer Lohnersatzleis-
tung verknüpfen – dem sogenannten Pflegeunterstützungsgeld. Es wird bei der Pflege-
versicherung des betreuten Angehörigen beantragt. Familien können sich so kurzfristig 
um ihre nahen Angehörigen kümmern und eine bedarfsgerechte Pflege organisieren, 
ohne einen kompletten Lohnausfall fürchten zu müssen. 

 Kurzzeitige Arbeitsverhinderung von bis zu zehn Arbeitstagen

Wenn Sie Zeit für die Organisation einer akuten Pflege situation benötigen, 
können Sie bis zu zehn Arbeitstage ohne Ankündigungsfrist der Arbeit 
fernbleiben.

€

 Lohnersatzleistung

Neu ist, dass Sie nun, begrenzt auf insgesamt zehn Arbeitstage, Anspruch auf 
ein Pflege unterstützungsgeld für eine pflegebedürftige Person haben. Dieses 
können Sie bei der Pflegeversicherung Ihres Angehörigen beantragen.

Dieses Recht gilt gegenüber allen 
Arbeitgebern, unabhängig von der 
Größe des Unternehmens. 



18 Neue Familienzeit – Angebote und Leistungen für die Vielfalt Familie

Gut zu wissen 

Wer sind „nahe Angehörige“?
Die Leistungen rund um die Pflege können für nahe Angehörige in Anspruch 
genommen werden. Das sind Großeltern, Eltern, Schwiegereltern, Stiefeltern, 
Ehegatten, Lebenspartnerinnen und -partner, Partnerinnen und Partner einer 
eheähnlichen und lebenspartnerschaftsähnlichen Gemeinschaft, Geschwister, 
Schwägerinnen und Schwäger, Kinder, Adoptiv- oder Pflegekinder, Adoptiv- 
oder Pflegekinder der Ehegattin bzw. des Ehegatten oder der Lebenspartne-
rin bzw. des Lebenspartners, Schwiegerkinder und Enkelkinder.

Kündigungsschutz
Für Beschäftigte besteht von der Ankündigung – höchstens jedoch zwölf 
Wochen vor dem angekündigten Beginn – bis zum Ende der Auszeit Kündi-
gungsschutz. 
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Pflegezeit – berufliche Freistellung und zinsloses 
 Darlehen für ein halbes Jahr 

Beschäftigte haben die Möglichkeit, bis zu sechs Monate ihre Arbeitszeit ganz oder 
teilweise zu reduzieren, um einen nahen Angehörigen zu Hause zu pflegen. Neu hinzu-
gekommen ist nun die Möglichkeit, für diese Zeit ein zinsloses Darlehen zu beantragen, 
um Einkommensverluste abzufedern. Es wird in monatlichen Raten ausgezahlt und 
grundsätzlich in Höhe der Hälfte des fehlenden Nettogehalts gewährt. Beantragt wird 
es beim Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA).

Wer minderjährige pflegebedürftige Angehörige zu Hause oder außerhäuslich betreut, 
hat seit 2015 ein Recht auf eine vollständige oder teilweise Freistellung vom Beruf: Das 
Pflegezeitgesetz sieht dafür eine Zeit von bis zu sechs Monaten vor. Wer einen Angehö-
rigen in der letzten Lebensphase begleitet, kann sich darüber hinaus bis zu drei Monate 
vollständig oder teilweise vom Beruf freistellen lassen. 

 Rechtsanspruch auf bis zu sechs Monate Freistellung

Sie haben einen Anspruch darauf, bis zu sechs Monate teilweise oder ganz aus 
dem Job auszusteigen, wenn Sie einen pflegebedürftigen nahen Angehörigen in 
häuslicher Umgebung pflegen.

 Zinsloses Darlehen

Neu ist, dass zur besseren Abfederung des Lebensunterhalts Anspruch auf ein 
zinsloses Darlehen besteht.

 Bis zu drei Monate für die Begleitung in der letzten Lebensphase

Um einen nahen Angehörigen in der letzten Lebensphase zu begleiten, kann 
eine bis zu dreimonatige vollständige oder teilweise Freistellung genommen 
werden.

 Auch Betreuung minderjähriger pflegebedürftiger naher Angehöriger

Für die Betreuung eines minderjährigen pflegebedürftigen nahen Angehörigen 
besteht ebenfalls die Möglichkeit einer teilweisen oder vollständigen 
Freistellung von bis zu sechs Monaten. Die Betreuung muss nicht in häuslicher 
Umgebung erfolgen.

€

      

Einen Anspruch auf Pflegezeit 
haben Beschäftigte gegenüber 
Arbeitgebern mit mehr als 15 
Beschäftigten.
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Kein Rechtsanspruch gegenüber 
Arbeitgebern mit 25 oder weniger 
Beschäftigten (ohne Auszubildende)

Zinsloses Darlehen und Teilzeitarbeit für längere Pflege 

Müssen nahe Angehörige über eine längere Zeit betreut werden, ist es für Familien oft 
schwierig, Pflege und Beruf zu vereinbaren. Deshalb haben sie seit 2015 ein Recht auf 
Familienpflegezeit, d.h. eine teilweise berufliche Freistellung bei einer wöchentlichen 
Mindestarbeitszeit von 15 Stunden.  
Auch besteht ein Anspruch auf eine teilweise Freistellung für die Betreuung von min-
derjährigen Angehörigen zu Hause und außerhäuslich. 

Pflegende Angehörige haben auch bei der Familienpflegezeit einen Anspruch auf ein 
zinsloses Darlehen, das beim BAFzA beantragt wird. Es muss nach Ende der Freistel-
lung in monatlichen Raten zurückgezahlt werden. Für Härtefälle gibt es spezielle 
Regelungen, z.B. zur Stundung, zum Teildarlehenserlass oder zum Erlass. 

Die Freistellungen nach dem Pflegezeitgesetz und dem Familienpflegezeitgesetz lassen 
sich kombinieren, müssen aber aneinander anschließen. Die Gesamtdauer der Freistel-
lungen beträgt höchstens 24 Monate. 

 Rechtsanspruch auf bis zu 24 Monate Freistellung

Wenn ein naher Angehöriger pflegebedürftig ist, haben Sie einen Anspruch 
darauf, bis zu 24 Monate Ihre Arbeitszeit auf bis zu 15 Stunden pro Woche zu 
reduzieren, um diesen in häuslicher Umgebung zu pflegen. 

 Zinsloses Darlehen

Neu ist, dass zur besseren Abfederung des Lebensunterhalts Anspruch auf ein 
zinsloses Darlehen besteht.

 Auch Betreuung minderjähriger pflegebedürftiger naher Angehöriger

Für die Betreuung eines minderjährigen pflegebedürftigen nahen Angehörigen, 
auch in außerhäuslicher Umgebung, besteht die Möglichkeit einer teilweisen 
Freistellung von bis zu 24 Monaten.

€
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Eltern können Familie und Beruf nur dann zufriedenstellend miteinander vereinba-
ren, wenn ihre Kinder gut betreut und gefördert werden. Darum gehören eine frühe 
Förderung für alle Kinder und ein gutes Kinderbetreuungssystem mit flexiblen Betreu-
ungsangeboten zu den wichtigsten Zukunftsaufgaben in Deutschland. Passgenaue 
Betreuungsangebote, gute Qualität und Trägervielfalt erleichtern es Menschen, ihren 
Kinderwunsch zu verwirklichen. 

Bund, Länder und Kommunen haben sich gemeinsam zum Ziel gesetzt, bundesweit ein 
ausgewogenes und qualitativ gutes Angebot an Betreuungsplätzen zu schaffen – auch 
für Kinder unter drei Jahren. Denn seit dem 1. August 2013 hat jedes Kind ab dem ers-
ten Geburtstag einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.fruehe-chancen.de.

4. Frühe Bildung: gleiche Chancen –
große Schritte für kleine Füße
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Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist

Werden Kinder in ihrer Sprachentwicklung von Anfang an optimal gefördert, ist das 
ein wichtiger Schritt hin zu mehr Chancengerechtigkeit. Eine in den Alltag integrierte 
sprachliche Bildung, die bereits in der Kita beginnt, steht im Mittelpunkt des neuen 
Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“. 

Damit fördert das BMFSFJ Angebote sprachlicher Bildung in Kindertageseinrichtungen. 
Speziell qualifizierte Fachkräfte unterstützen die Teams bei der Verankerung sprachli-
cher Bildung, bei der Zusammenarbeit mit Eltern und einer frühen Bildung, die Kinder 
mit unterschiedlichen Fähigkeiten einbezieht. 

Von 2016 bis 2019 stellt der Bund jährlich bis zu 100 Mio. Euro für die Umsetzung des 
Programms zur Verfügung. 

Weil die Kleinsten große Nähe brauchen

Viele Eltern wünschen sich für ihre Kinder eine familiennahe und flexible Betreuung. 
Kleine Gruppengrößen ermöglichen eine individuelle Förderung, von der Kinder unter 
drei Jahren besonders profitieren. 

Das Aktionsprogramm „Kindertagespflege“ fördert die bestehende Kindertagespflege 
und ihren Ausbau. Das Ziel ist, dass Kitas und Kindertagespflege eine gleichwertige 
Betreuung anbieten. Dafür fördert das Programm unter anderem die Qualifizierung des 
Personals in der Kindertagespflege. Außerdem unterstützt es die Festanstellung von 
Tagespflegepersonen und entwickelt Modelle für eine angemessene Bezahlung.  
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Weil gute Kinderbetreuung uns alle angeht

Eltern wünschen sich die bestmögliche Betreuung und Bildung für ihre Kinder. Deshalb 

ist es die gemeinsame Aufgabe von Bund, Ländern und Gemeinden, ein breites und 
qualitativ hochwertiges Angebot zu gewährleisten. Weil die frühkindliche Bildung in 
der Kita besonders wichtig für die weitere Entwicklung eines Kindes ist, befindet sich 
das BMFSFJ im engen Austausch mit Ländern und Kommunen, Trägern, Gewerkschaf-
ten und Elternvertreterinnen bzw. -vertretern über wichtige Kriterien für gute Kinder-
tagesbetreuung. 

Um diesen Qualitätsdiskurs regional und lokal anzubinden, finden bis Ende 2016 in 
ganz Deutschland 50 Dialogveranstaltungen statt. Im Rahmen des Programms „Quali-
tät vor Ort“ bringt die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung verschiedene Perspektiven 
zusammen: Eltern, Fachkräfte, Verwaltung, Wirtschaft und Politik – alle sind gefordert, 
wenn es um die Frage geht, was unsere Kinder für ein bestmögliches Aufwachsen brau-
chen. Denn sie wissen am besten, wo es bereits nachahmenswerte Beispiele gibt oder 
welche Stellschrauben justiert werden könnten. Auch aktuelle Herausforderungen, wie 
beispielsweise die Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern mit Fluchterfahrung, 
sollen in diesen Austausch einfließen. 

Weil gute Betreuung keine Frage der Uhrzeit ist 

Einige Eltern und deren Kinder brauchen zuverlässige Betreuungsmöglichkeiten, die 
über die regulären Öffnungszeiten hinausgehen. Für Alleinerziehende und Eltern, die 
zu wechselnden Zeiten, am frühen Morgen, späten Abend, an Wochenenden oder 
Feiertagen arbeiten müssen, entstehen mit dem Programm erweiterte Angebote, damit 
sie Familie und Beruf besser vereinbaren können. Von Beginn der Betreuung bis in den 
Schulhort sollen zusätzliche, am Bedarf der Familien ausgerichtete Betreuungsangebo-
te in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege geschaffen werden. Das bedeu-
tet nicht, dass Kinder länger betreut werden; es geht vielmehr darum, eine Betreuung 
zu anderen – dem Bedarf der Familien entsprechenden – Zeiten anzubieten.

Kindertageseinrichtungen und Kindertagesmütter bzw. -väter benötigen ein qualitativ 
gutes pädagogisches Konzept, das zum Beispiel einen festen Tagesablauf, einen Betreu-
ungsrahmen, abgesprochene Bring- und Hol-Zeiten, Ausgleichszeiten und eine indi-
viduelle Eingewöhnungsphase festlegt. Auch ein enger Kontakt zur Familie ist wichtig 
und wird in die Konzeptionen einfließen. Das BMFSFJ fördert von 2016 bis 2018 bei den 
beteiligten Projekten Personal-, Sach- und Investitionskosten (z.B. für die Einrichtung 
von Schlafräumen).
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www.bmfsfj.de 
Aktuelle Meldungen, ausführliche Informationen, zahlreiche Publikationen 
und weitere Angebote

www.familien-wegweiser.de 
Antworten auf viele Fragen rund um das Thema Familie

Weiterführende Informationen und nützliche Angebote, wie z.B. einen Elterngeld-
rechner finden Sie unter diesen Links im Internet: 

www.elterngeld-plus.de
Informationen und eine Beratungsstellensuche zum ElterngeldPlus

www.familien-wegweiser.de/Elterngeldrechner 
Elterngeldrechner

www.wege-zur-pflege.de 
Informationen zur Familienpflegezeit

www.fruehe-chancen.de
Informationen rund um die verschiedenen Bundesprogramme zur Kinderbetreuung

www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de 
Informationen und Ansprechpersonen der Lokalen Bündnisse für Familie

www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de 
Informationen zu Unterstützungsmöglichkeiten für Schwangere in finanziellen 
Notlagen durch die Bundesstiftung Mutter und Kind

www.wiedereinstiegsrechner.de 
Wiedereinstiegsrechner zur Berechnung des Lohns

www.bafza.de 
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (u.a. zuständig für 
Darlehen im Rahmen der Familienpflegezeit) 

Alle Websites auf einen Blick 

Informationen zum ElterngeldPlus

INFOBROSCHÜRE 
FÜR ELTERN/Englisch
Artikelnr.: 2BR139

INFOBROSCHÜRE 
FÜR ELTERN, 12 Seiten
Artikelnr.: 2BR126

INFOBROSCHÜRE 
FÜR ELTERN/Leichte 
Sprache
Artikelnr.: 2BR129

INFOBROSCHÜRE 
FÜR ELTERN/Türkisch
Artikelnr.: 2BR149

INFOFLyER 
FÜR ELTERN 
Artikelnr.: 2FL140

PLANER ELTERNGELD-
PLUS: Stecktabelle
Artikelnr.: 2FL130

AUSFÜHRLICHE 
INFOBROSCHÜRE 
FÜR ELTERN, 150 Seiten
Artikelnr.: 2BR35

Bestellmenge:

max. 10 St.

A3-PLAKAT MIT 
KAMPAGNENMOTIV
Artikelnr.: 2SO143

A3-PLAKAT MIT 
KAMPAGNENMOTIV UND 
EINDRUCKFLÄCHE
Artikelnr.: 2SO144

A3-PLAKAT MIT 
KAMPAGNENMOTIV
Artikelnr.: 2SO143a 

A3-PLAKAT MIT 
KAMPAGNENMOTIV UND 
EINDRUCKFLÄCHE
Artikelnr.: 2SO144a

Bestellschein 1
Bitte füllen Sie diesen Bestellschein aus und senden diesen an:

Publikationsversand der Bundesregierung
Postfach 48 10 09
18132 Rostock
Telefon: 030 182722721, Fax: 030 18102722721
Gebärdentelefon: gebaerdentelefon@sip.bundesregierung.de
E-Mail: publikationen@bundesregierung.de
www.bmfsfj.de

BESTELLMENGE 
Bitte tragen Sie in die Felder die 
jeweils gewünschte Anzahl ein.
Die Materialien schicken wir 
Ihnen porto- und kostenfrei an 
die angegebene Adresse.
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Bessere Vereinbarkeit 
von Familie, Pflege und Beruf
Neue gesetzliche Regelungen ab 1.1.2015
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Familien-Pflegezeit
Aufgaben in Familie, Pflege und 
Beruf besser vereinbaren

Informationen in leichter Sprache
Seit dem 1. Januar 2015 gibt es neue Regeln für die Pflege.

Die neuen Regeln sollen Ihnen helfen, 

einen nahen Angehörigen zu Hause zu pflegen.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns bitte an: 030 20 17 91 31
Mehr Informationen im Internet: 
www.wege-zur-pflege.de

Darf Ihr Arbeitgeber Sie kündigen?

Ihr Arbeitgeber darf Sie nicht kündigen,
wenn Sie ihm die gewünschte Auszeit ankündigen.
Sie haben von dem Tag der Ankündigung 
bis zum Ende der Auszeit Kündigungsschutz.
Grundsätzlich beginnt der Kündigungsschutz 
ab dem Tag der Ankündigung, 
frühestens jedoch 12 Wochen vor dem Beginn der Freistellung. 

Für welche Personen 
kann ich die Auszeit nehmen?

Die 3 Möglichkeiten der Freistellung für die Pflege 
gelten für nahe Angehörige.
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*  Für allgemeine Fragen an alle Ämter und Behörden steht Ihnen auch die einheitliche 
Behördenrufnummer 115 von Montag bis Freitag zwischen 8 und 18 Uhr zur Verfügung. 
Diese erreichen Sie zurzeit in ausgesuchten Modellregionen wie Berlin, Hamburg, Hessen, 
Nordrhein-Westfalen u. a. Weitere Informationen dazu ¥ nden Sie unter www.115.de.

Nahe Angehörige sind:

• Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Stiefeltern

• Ehepartner, Lebenspartner

• Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder, Schwiegerkinder und Enkelkinder

• Partner einer eheähnlichen Gemeinschaft 

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder des Ehegatten 

 oder des Lebenspartners

Warum gibt es neue Regeln 
für die Pflege zu Hause?

Manuela Schwesig leitet das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Sie weiß,  dass die Pflege 
von nahen Angehörigen eine anstrengende Aufgabe ist. 
Menschen, die ihre nahen Angehörigen zu Hause pflegen,
haben oft zu wenig Zeit: für die Familie, für den Beruf
und für die Pflege des nahen Angehörigen.
Viele Menschen können dann nicht mehr arbeiten gehen.

Die Menschen fehlen dann in ihren Unternehmen.
Die Unternehmen müssen auf die gute Arbeit 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verzichten.
Das soll sich ändern.

Die neuen Regeln sollen helfen,
die Arbeit zu behalten und die Pflege zu Hause zu schaffen.
Dann können alle besser planen.

Für die Zeit, die Sie für die Pflege-Aufgaben zu Hause brauchen, 
können Sie sich von Ihrer Arbeit freistellen lassen. 
Sie entscheiden, wie viel Zeit Sie dafür benötigen.
Und Sie können während dieser Zeit Geld bekommen. 

elterngeld-plus.de

Die neue Generation Vereinbarkeit

Elterngeld

wege-zur-p� ege.de

Zeit für P� ege und Beruf

Familienp� ege

fruehe-chancen.de

Gute Chancen für alle Kinder

Kita
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Değerli Bayanlar ve Baylar.

Bakıma muhtaç akrabaları olan insanların, bakım, endişeleri 
ve meslekleri arasında bir denge kurabilmeleri oldukça 
zordur. Birçok kişi bu nedenle işinden vazgeçme zorunda 
kalmaktadır. Ancak her ikisinin de olabilmesi mümkündür: 
Bir yandan aile içinde bakıma, diğer yandan da işe zaman 
ayırmak. Bu hem bakıma muhtaç olan insanlar, hem de 
akrabaları için önemlidir.

Aile Bakım Süresi ve Bakım Süresi Yasalarında yapılan 
değişiklikler ile aile, bakım ve mesleğin birbirine uyumları 
iyileştirilmiştir. Çalışanlara 1 Ocak 2015’ten itibaren bir 
yandan akrabalarına bakabilmek, öte yandan da işlerini 
sürdürebilmek için zaman ayırabilmeleri ve işyerlerini 
kaybetmeme konusunda olanaklar sağlanmıştır.

Bu işverenlere de yarar sağlayacaktır, zira işverenler 
akrabalarına bakmak için işlerinden çıkmak zorunda 
kalanların bilgi ve deneyimlerinden vazgeçmeyeceklerdir.

Yeni düzenleme ile bürokratik engelleri ve ekonomiye yükü 
kaldırıyor, işverenlere personel planlaması yapabilmeleri için 
uygun süreler öngörüyoruz.

Bu düzenlemeler yeni bir aile zamanlaması için önemli bir 
katkıdır. Düzenlemeler, ailelere bakım ve meslek arasındaki 
uyumu daha kolaylaştırmaktadır. Böylece aileleri için zaman 
ayıranlarla, kuşaklar arasındaki dayanışmayı arttıranları 
güçlendiriyoruz. Umuyorum ki, bu insanlar işyerlerinden de 
gerekli desteği alacaklardır.

Önsöz

Manuela Schwesig

Federal Aile, Yaşlılar, Kadın ve Gençlik Bakanı

İşyerinden uzak kalınabilecek 
toplam süre: 24 ay

 ↘ Tam gün olmayan işlerde çalışma süresinin azaltılması ve 
çalışma saatlerinin dağılımı konusunda işverenle yazılı bir 
anlaşma gereklidir.

 ↘ Zamanından önce sonlardırma: Eğer yakın akraba artık 
bakıma muhtaç değilse ya da evde bakım olanaklı değilse 
ya da bakımın artık evde yapılması söz konusu olamıyorsa, 
Bakım Süresi ve Aile Bakım Süresi değişen bu durumdan 
4 hafta sonra sona erer.

 ↘ Çalışanların işverene, işlerine ara vermeyle ilgili haber 
verme (bildirim) süreleri ara vermenin biçimine ve süresine 
göre değişir.

Bakım Süresi Yasasına göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 6 aya kadar izin almak için: 10 iş günü

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Yakın akrabanın yaşamının son döneminde yanında olmak 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Aile Bakım Süresinden, Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 8 hafta önce

Aile Bakım Süresi Yasasına (Familienpfl egezeitgesetz) 
göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 24 aya kadar izin almak için: 8 hafta

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 8 hafta

 – Bakım Süresinden, Aile Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 3 ay önce

Burada konuyla ilgili daha fazla bilgi bulabilirsiniz:

İnternet adresi: www.wege-zur-pfl ege.de 

Federal Aile Bakanlığının Bakım Servis 
Telefonu 030 - 201 791 31 

Aile, Bakım ve Mesleğin 
Birbirine Daha İyi Uyumu
1.1.2015’ten itibaren geçerli yeni yasal düzenlemeler
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It can often be diffi cult for people with relatives in need of 
long-term care to fi nd the right balance between work, caring 
and the family. Often, they have to give up their careers 
completely. But it must be possible to do both: to take time to 
care within the family and time for work. This is important 
for those in need of long-term care and for their relatives.

The new regulations in the Familiy Caregiver Leave Act and 
the Caregiver Leave Act make it easier to reconcile the family, 
care and work. As from 1 January 2015, employees will be 
given more time fl exibility and security so that they can care 
for their relatives and continue to work.

This also benefi ts the economy, because companies will no 
longer have to lose the knowledge and experience of their 
employees if these take over care responsibilities.

With the new regulations, we are reducing the bureaucratic 
burdens and costs for businesses and supporting staff 
planning by introducing fair notice periods.

These regulations are a contribution towards a new family 
time. They allow families to realize their plans for reconciling 
the demands of family, care and work more easily. In this 
way, we are empowering the people who make a major 
contribution to their families and to solidarity between 
the generations. I am doing everything I can to ensure that 
these people are also provided with the necessary support 
in their workplace.  

IntroductionRegulations on Caregiver Leave
and Family Caregiver Leave

 ↘ Total duration of all time off work allowed including 
part-time work: 24 months

 ↘ With part-time work, you must sign a written agreement 
with your employer about reducing and distributing your 
working hours.

 ↘ Early discontinuation: If your close relative is no longer in 
need of long-term care at home or care at home has become 
impossible or unreasonable, caregiver leave and family caregiver 
leave end 4 weeks after the start of the changed circumstances.

 ↘ The periods of notice for employees are based on the 
type and length of time off.

Periods of notice under the Caregiver Leave Act

 – For release of up to 6 months: 10 working days

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 10 working days

 – For release to be with a close relative in the last phase 
of life: 10 working days

 – When changing from family caregiver leave to caregiver 
leave: no later than 8 weeks before start 

Periods of notice under the Family Caregiver Leave Act

 – For release of up to 24 months: 8 weeks

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 8 weeks

 – When changing from caregiver leave to family 
caregiver leave: no later than 3 months before start

For further information on this matter:

Online at www.wege-zur-pfl ege.de 

Care service line at the Ministry of Family Affairs: 
Telephone 0 049 (0)30 - 201 791 31 

Better reconciliation of
family, care and work
New statutory provisions since 1 January 2015

Manuela Schwesig

Federal Minister for Family Affairs, 

Senior Citizens, Women and Youth
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Serviceangebote 
von A bis Z

Der Familien-Wegweiser hält nützliches Wissen für verschie-
denste Lebenssituationen bereit. Über das Stichwortverzeich-
nis gelangen (werdende) Eltern schnell zum gesuchten Thema 
und zu weiterführenden Links. Das Serviceportal beantwortet 
rechtliche Fragen und gibt zahlreiche praktische Tipps – von A 
wie Aufräumen bis Z wie Zähneputzen. 

In der Rubrik „Service“ finden Eltern zusätzlich hilfreiche 
Links, zum Beispiel zu weiteren Online-Rechnern für Fami-
lien. Außerdem ermöglicht der Familien-Wegweiser einen 
schnellen Zugriff auf wichtige Formulare und Merkblätter für 
familienpolitische Leistungen.

Mobil und interaktiv

Das Bundesfamilienministerium informiert und unterstützt 
Eltern und Familien mit Apps für Smartphones und Tablets. Die 
Apps geben Tipps fürs erste Lebensjahr, bieten alltagstaugliche 
Spielideen, ermöglichen das sichere Surfen für Kinder im Netz 
und helfen Mädchen und Jungen bei der Berufswahl. Die Links 
zu den Apps finden Eltern auf dem Familien-Wegweiser. Das 
Serviceportal lässt sich auch mit dem Smartphone und Tablet 
einfach und bequem nutzen.

Das 

Service-

portal für 

Familien

Informationen zum Mutterschutz 
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zum Mutterschutz
Artikelnr.: 2BR34
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Bessere Vereinbarkeit 
von Familie, Pflege und Beruf
Neue gesetzliche Regelungen ab 1.1.2015
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Familien-Pflegezeit
Aufgaben in Familie, Pflege und 
Beruf besser vereinbaren

Informationen in leichter Sprache
Seit dem 1. Januar 2015 gibt es neue Regeln für die Pflege.

Die neuen Regeln sollen Ihnen helfen, 

einen nahen Angehörigen zu Hause zu pflegen.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns bitte an: 030 20 17 91 31
Mehr Informationen im Internet: 
www.wege-zur-pflege.de

Darf Ihr Arbeitgeber Sie kündigen?

Ihr Arbeitgeber darf Sie nicht kündigen,
wenn Sie ihm die gewünschte Auszeit ankündigen.
Sie haben von dem Tag der Ankündigung 
bis zum Ende der Auszeit Kündigungsschutz.
Grundsätzlich beginnt der Kündigungsschutz 
ab dem Tag der Ankündigung, 
frühestens jedoch 12 Wochen vor dem Beginn der Freistellung. 

Für welche Personen 
kann ich die Auszeit nehmen?

Die 3 Möglichkeiten der Freistellung für die Pflege 
gelten für nahe Angehörige.
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*  Für allgemeine Fragen an alle Ämter und Behörden steht Ihnen auch die einheitliche 
Behördenrufnummer 115 von Montag bis Freitag zwischen 8 und 18 Uhr zur Verfügung. 
Diese erreichen Sie zurzeit in ausgesuchten Modellregionen wie Berlin, Hamburg, Hessen, 
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Nahe Angehörige sind:

• Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Stiefeltern

• Ehepartner, Lebenspartner

• Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder, Schwiegerkinder und Enkelkinder

• Partner einer eheähnlichen Gemeinschaft 

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder des Ehegatten 

 oder des Lebenspartners

Warum gibt es neue Regeln 
für die Pflege zu Hause?

Manuela Schwesig leitet das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Sie weiß,  dass die Pflege 
von nahen Angehörigen eine anstrengende Aufgabe ist. 
Menschen, die ihre nahen Angehörigen zu Hause pflegen,
haben oft zu wenig Zeit: für die Familie, für den Beruf
und für die Pflege des nahen Angehörigen.
Viele Menschen können dann nicht mehr arbeiten gehen.

Die Menschen fehlen dann in ihren Unternehmen.
Die Unternehmen müssen auf die gute Arbeit 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verzichten.
Das soll sich ändern.

Die neuen Regeln sollen helfen,
die Arbeit zu behalten und die Pflege zu Hause zu schaffen.
Dann können alle besser planen.

Für die Zeit, die Sie für die Pflege-Aufgaben zu Hause brauchen, 
können Sie sich von Ihrer Arbeit freistellen lassen. 
Sie entscheiden, wie viel Zeit Sie dafür benötigen.
Und Sie können während dieser Zeit Geld bekommen. 
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Değerli Bayanlar ve Baylar.

Bakıma muhtaç akrabaları olan insanların, bakım, endişeleri 
ve meslekleri arasında bir denge kurabilmeleri oldukça 
zordur. Birçok kişi bu nedenle işinden vazgeçme zorunda 
kalmaktadır. Ancak her ikisinin de olabilmesi mümkündür: 
Bir yandan aile içinde bakıma, diğer yandan da işe zaman 
ayırmak. Bu hem bakıma muhtaç olan insanlar, hem de 
akrabaları için önemlidir.

Aile Bakım Süresi ve Bakım Süresi Yasalarında yapılan 
değişiklikler ile aile, bakım ve mesleğin birbirine uyumları 
iyileştirilmiştir. Çalışanlara 1 Ocak 2015’ten itibaren bir 
yandan akrabalarına bakabilmek, öte yandan da işlerini 
sürdürebilmek için zaman ayırabilmeleri ve işyerlerini 
kaybetmeme konusunda olanaklar sağlanmıştır.

Bu işverenlere de yarar sağlayacaktır, zira işverenler 
akrabalarına bakmak için işlerinden çıkmak zorunda 
kalanların bilgi ve deneyimlerinden vazgeçmeyeceklerdir.

Yeni düzenleme ile bürokratik engelleri ve ekonomiye yükü 
kaldırıyor, işverenlere personel planlaması yapabilmeleri için 
uygun süreler öngörüyoruz.

Bu düzenlemeler yeni bir aile zamanlaması için önemli bir 
katkıdır. Düzenlemeler, ailelere bakım ve meslek arasındaki 
uyumu daha kolaylaştırmaktadır. Böylece aileleri için zaman 
ayıranlarla, kuşaklar arasındaki dayanışmayı arttıranları 
güçlendiriyoruz. Umuyorum ki, bu insanlar işyerlerinden de 
gerekli desteği alacaklardır.

Önsöz

Manuela Schwesig

Federal Aile, Yaşlılar, Kadın ve Gençlik Bakanı

İşyerinden uzak kalınabilecek 
toplam süre: 24 ay

 ↘ Tam gün olmayan işlerde çalışma süresinin azaltılması ve 
çalışma saatlerinin dağılımı konusunda işverenle yazılı bir 
anlaşma gereklidir.

 ↘ Zamanından önce sonlardırma: Eğer yakın akraba artık 
bakıma muhtaç değilse ya da evde bakım olanaklı değilse 
ya da bakımın artık evde yapılması söz konusu olamıyorsa, 
Bakım Süresi ve Aile Bakım Süresi değişen bu durumdan 
4 hafta sonra sona erer.

 ↘ Çalışanların işverene, işlerine ara vermeyle ilgili haber 
verme (bildirim) süreleri ara vermenin biçimine ve süresine 
göre değişir.

Bakım Süresi Yasasına göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 6 aya kadar izin almak için: 10 iş günü

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Yakın akrabanın yaşamının son döneminde yanında olmak 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Aile Bakım Süresinden, Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 8 hafta önce

Aile Bakım Süresi Yasasına (Familienpfl egezeitgesetz) 
göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 24 aya kadar izin almak için: 8 hafta

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 8 hafta

 – Bakım Süresinden, Aile Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 3 ay önce

Burada konuyla ilgili daha fazla bilgi bulabilirsiniz:

İnternet adresi: www.wege-zur-pfl ege.de 

Federal Aile Bakanlığının Bakım Servis 
Telefonu 030 - 201 791 31 

Aile, Bakım ve Mesleğin 
Birbirine Daha İyi Uyumu
1.1.2015’ten itibaren geçerli yeni yasal düzenlemeler
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It can often be diffi cult for people with relatives in need of 
long-term care to fi nd the right balance between work, caring 
and the family. Often, they have to give up their careers 
completely. But it must be possible to do both: to take time to 
care within the family and time for work. This is important 
for those in need of long-term care and for their relatives.

The new regulations in the Familiy Caregiver Leave Act and 
the Caregiver Leave Act make it easier to reconcile the family, 
care and work. As from 1 January 2015, employees will be 
given more time fl exibility and security so that they can care 
for their relatives and continue to work.

This also benefi ts the economy, because companies will no 
longer have to lose the knowledge and experience of their 
employees if these take over care responsibilities.

With the new regulations, we are reducing the bureaucratic 
burdens and costs for businesses and supporting staff 
planning by introducing fair notice periods.

These regulations are a contribution towards a new family 
time. They allow families to realize their plans for reconciling 
the demands of family, care and work more easily. In this 
way, we are empowering the people who make a major 
contribution to their families and to solidarity between 
the generations. I am doing everything I can to ensure that 
these people are also provided with the necessary support 
in their workplace.  

IntroductionRegulations on Caregiver Leave
and Family Caregiver Leave

 ↘ Total duration of all time off work allowed including 
part-time work: 24 months

 ↘ With part-time work, you must sign a written agreement 
with your employer about reducing and distributing your 
working hours.

 ↘ Early discontinuation: If your close relative is no longer in 
need of long-term care at home or care at home has become 
impossible or unreasonable, caregiver leave and family caregiver 
leave end 4 weeks after the start of the changed circumstances.

 ↘ The periods of notice for employees are based on the 
type and length of time off.

Periods of notice under the Caregiver Leave Act

 – For release of up to 6 months: 10 working days

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 10 working days

 – For release to be with a close relative in the last phase 
of life: 10 working days

 – When changing from family caregiver leave to caregiver 
leave: no later than 8 weeks before start 

Periods of notice under the Family Caregiver Leave Act

 – For release of up to 24 months: 8 weeks

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 8 weeks

 – When changing from caregiver leave to family 
caregiver leave: no later than 3 months before start

For further information on this matter:

Online at www.wege-zur-pfl ege.de 

Care service line at the Ministry of Family Affairs: 
Telephone 0 049 (0)30 - 201 791 31 

Better reconciliation of
family, care and work
New statutory provisions since 1 January 2015

Manuela Schwesig

Federal Minister for Family Affairs, 

Senior Citizens, Women and Youth
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Serviceangebote 
von A bis Z

Der Familien-Wegweiser hält nützliches Wissen für verschie-
denste Lebenssituationen bereit. Über das Stichwortverzeich-
nis gelangen (werdende) Eltern schnell zum gesuchten Thema 
und zu weiterführenden Links. Das Serviceportal beantwortet 
rechtliche Fragen und gibt zahlreiche praktische Tipps – von A 
wie Aufräumen bis Z wie Zähneputzen. 

In der Rubrik „Service“ finden Eltern zusätzlich hilfreiche 
Links, zum Beispiel zu weiteren Online-Rechnern für Fami-
lien. Außerdem ermöglicht der Familien-Wegweiser einen 
schnellen Zugriff auf wichtige Formulare und Merkblätter für 
familienpolitische Leistungen.

Mobil und interaktiv

Das Bundesfamilienministerium informiert und unterstützt 
Eltern und Familien mit Apps für Smartphones und Tablets. Die 
Apps geben Tipps fürs erste Lebensjahr, bieten alltagstaugliche 
Spielideen, ermöglichen das sichere Surfen für Kinder im Netz 
und helfen Mädchen und Jungen bei der Berufswahl. Die Links 
zu den Apps finden Eltern auf dem Familien-Wegweiser. Das 
Serviceportal lässt sich auch mit dem Smartphone und Tablet 
einfach und bequem nutzen.

Das 

Service-

portal für 

Familien
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Familien-Pflegezeit
Aufgaben in Familie, Pflege und 
Beruf besser vereinbaren

Informationen in leichter Sprache
Seit dem 1. Januar 2015 gibt es neue Regeln für die Pflege.

Die neuen Regeln sollen Ihnen helfen, 

einen nahen Angehörigen zu Hause zu pflegen.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns bitte an: 030 20 17 91 31
Mehr Informationen im Internet: 
www.wege-zur-pflege.de

Darf Ihr Arbeitgeber Sie kündigen?

Ihr Arbeitgeber darf Sie nicht kündigen,
wenn Sie ihm die gewünschte Auszeit ankündigen.
Sie haben von dem Tag der Ankündigung 
bis zum Ende der Auszeit Kündigungsschutz.
Grundsätzlich beginnt der Kündigungsschutz 
ab dem Tag der Ankündigung, 
frühestens jedoch 12 Wochen vor dem Beginn der Freistellung. 

Für welche Personen 
kann ich die Auszeit nehmen?

Die 3 Möglichkeiten der Freistellung für die Pflege 
gelten für nahe Angehörige.
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Nahe Angehörige sind:

• Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Stiefeltern

• Ehepartner, Lebenspartner

• Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder, Schwiegerkinder und Enkelkinder

• Partner einer eheähnlichen Gemeinschaft 

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder des Ehegatten 

 oder des Lebenspartners

Warum gibt es neue Regeln 
für die Pflege zu Hause?

Manuela Schwesig leitet das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Sie weiß,  dass die Pflege 
von nahen Angehörigen eine anstrengende Aufgabe ist. 
Menschen, die ihre nahen Angehörigen zu Hause pflegen,
haben oft zu wenig Zeit: für die Familie, für den Beruf
und für die Pflege des nahen Angehörigen.
Viele Menschen können dann nicht mehr arbeiten gehen.

Die Menschen fehlen dann in ihren Unternehmen.
Die Unternehmen müssen auf die gute Arbeit 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verzichten.
Das soll sich ändern.

Die neuen Regeln sollen helfen,
die Arbeit zu behalten und die Pflege zu Hause zu schaffen.
Dann können alle besser planen.

Für die Zeit, die Sie für die Pflege-Aufgaben zu Hause brauchen, 
können Sie sich von Ihrer Arbeit freistellen lassen. 
Sie entscheiden, wie viel Zeit Sie dafür benötigen.
Und Sie können während dieser Zeit Geld bekommen. 
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Değerli Bayanlar ve Baylar.

Bakıma muhtaç akrabaları olan insanların, bakım, endişeleri 
ve meslekleri arasında bir denge kurabilmeleri oldukça 
zordur. Birçok kişi bu nedenle işinden vazgeçme zorunda 
kalmaktadır. Ancak her ikisinin de olabilmesi mümkündür: 
Bir yandan aile içinde bakıma, diğer yandan da işe zaman 
ayırmak. Bu hem bakıma muhtaç olan insanlar, hem de 
akrabaları için önemlidir.

Aile Bakım Süresi ve Bakım Süresi Yasalarında yapılan 
değişiklikler ile aile, bakım ve mesleğin birbirine uyumları 
iyileştirilmiştir. Çalışanlara 1 Ocak 2015’ten itibaren bir 
yandan akrabalarına bakabilmek, öte yandan da işlerini 
sürdürebilmek için zaman ayırabilmeleri ve işyerlerini 
kaybetmeme konusunda olanaklar sağlanmıştır.

Bu işverenlere de yarar sağlayacaktır, zira işverenler 
akrabalarına bakmak için işlerinden çıkmak zorunda 
kalanların bilgi ve deneyimlerinden vazgeçmeyeceklerdir.

Yeni düzenleme ile bürokratik engelleri ve ekonomiye yükü 
kaldırıyor, işverenlere personel planlaması yapabilmeleri için 
uygun süreler öngörüyoruz.

Bu düzenlemeler yeni bir aile zamanlaması için önemli bir 
katkıdır. Düzenlemeler, ailelere bakım ve meslek arasındaki 
uyumu daha kolaylaştırmaktadır. Böylece aileleri için zaman 
ayıranlarla, kuşaklar arasındaki dayanışmayı arttıranları 
güçlendiriyoruz. Umuyorum ki, bu insanlar işyerlerinden de 
gerekli desteği alacaklardır.

Önsöz

Manuela Schwesig

Federal Aile, Yaşlılar, Kadın ve Gençlik Bakanı

İşyerinden uzak kalınabilecek 
toplam süre: 24 ay

 ↘ Tam gün olmayan işlerde çalışma süresinin azaltılması ve 
çalışma saatlerinin dağılımı konusunda işverenle yazılı bir 
anlaşma gereklidir.

 ↘ Zamanından önce sonlardırma: Eğer yakın akraba artık 
bakıma muhtaç değilse ya da evde bakım olanaklı değilse 
ya da bakımın artık evde yapılması söz konusu olamıyorsa, 
Bakım Süresi ve Aile Bakım Süresi değişen bu durumdan 
4 hafta sonra sona erer.

 ↘ Çalışanların işverene, işlerine ara vermeyle ilgili haber 
verme (bildirim) süreleri ara vermenin biçimine ve süresine 
göre değişir.

Bakım Süresi Yasasına göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 6 aya kadar izin almak için: 10 iş günü

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Yakın akrabanın yaşamının son döneminde yanında olmak 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Aile Bakım Süresinden, Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 8 hafta önce

Aile Bakım Süresi Yasasına (Familienpfl egezeitgesetz) 
göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 24 aya kadar izin almak için: 8 hafta

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 8 hafta

 – Bakım Süresinden, Aile Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 3 ay önce

Burada konuyla ilgili daha fazla bilgi bulabilirsiniz:

İnternet adresi: www.wege-zur-pfl ege.de 

Federal Aile Bakanlığının Bakım Servis 
Telefonu 030 - 201 791 31 

Aile, Bakım ve Mesleğin 
Birbirine Daha İyi Uyumu
1.1.2015’ten itibaren geçerli yeni yasal düzenlemeler
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It can often be diffi cult for people with relatives in need of 
long-term care to fi nd the right balance between work, caring 
and the family. Often, they have to give up their careers 
completely. But it must be possible to do both: to take time to 
care within the family and time for work. This is important 
for those in need of long-term care and for their relatives.

The new regulations in the Familiy Caregiver Leave Act and 
the Caregiver Leave Act make it easier to reconcile the family, 
care and work. As from 1 January 2015, employees will be 
given more time fl exibility and security so that they can care 
for their relatives and continue to work.

This also benefi ts the economy, because companies will no 
longer have to lose the knowledge and experience of their 
employees if these take over care responsibilities.

With the new regulations, we are reducing the bureaucratic 
burdens and costs for businesses and supporting staff 
planning by introducing fair notice periods.

These regulations are a contribution towards a new family 
time. They allow families to realize their plans for reconciling 
the demands of family, care and work more easily. In this 
way, we are empowering the people who make a major 
contribution to their families and to solidarity between 
the generations. I am doing everything I can to ensure that 
these people are also provided with the necessary support 
in their workplace.  

IntroductionRegulations on Caregiver Leave
and Family Caregiver Leave

 ↘ Total duration of all time off work allowed including 
part-time work: 24 months

 ↘ With part-time work, you must sign a written agreement 
with your employer about reducing and distributing your 
working hours.

 ↘ Early discontinuation: If your close relative is no longer in 
need of long-term care at home or care at home has become 
impossible or unreasonable, caregiver leave and family caregiver 
leave end 4 weeks after the start of the changed circumstances.

 ↘ The periods of notice for employees are based on the 
type and length of time off.

Periods of notice under the Caregiver Leave Act

 – For release of up to 6 months: 10 working days

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 10 working days

 – For release to be with a close relative in the last phase 
of life: 10 working days

 – When changing from family caregiver leave to caregiver 
leave: no later than 8 weeks before start 

Periods of notice under the Family Caregiver Leave Act

 – For release of up to 24 months: 8 weeks

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 8 weeks

 – When changing from caregiver leave to family 
caregiver leave: no later than 3 months before start

For further information on this matter:

Online at www.wege-zur-pfl ege.de 

Care service line at the Ministry of Family Affairs: 
Telephone 0 049 (0)30 - 201 791 31 

Better reconciliation of
family, care and work
New statutory provisions since 1 January 2015

Manuela Schwesig

Federal Minister for Family Affairs, 

Senior Citizens, Women and Youth
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Serviceangebote 
von A bis Z

Der Familien-Wegweiser hält nützliches Wissen für verschie-
denste Lebenssituationen bereit. Über das Stichwortverzeich-
nis gelangen (werdende) Eltern schnell zum gesuchten Thema 
und zu weiterführenden Links. Das Serviceportal beantwortet 
rechtliche Fragen und gibt zahlreiche praktische Tipps – von A 
wie Aufräumen bis Z wie Zähneputzen. 

In der Rubrik „Service“ finden Eltern zusätzlich hilfreiche 
Links, zum Beispiel zu weiteren Online-Rechnern für Fami-
lien. Außerdem ermöglicht der Familien-Wegweiser einen 
schnellen Zugriff auf wichtige Formulare und Merkblätter für 
familienpolitische Leistungen.

Mobil und interaktiv

Das Bundesfamilienministerium informiert und unterstützt 
Eltern und Familien mit Apps für Smartphones und Tablets. Die 
Apps geben Tipps fürs erste Lebensjahr, bieten alltagstaugliche 
Spielideen, ermöglichen das sichere Surfen für Kinder im Netz 
und helfen Mädchen und Jungen bei der Berufswahl. Die Links 
zu den Apps finden Eltern auf dem Familien-Wegweiser. Das 
Serviceportal lässt sich auch mit dem Smartphone und Tablet 
einfach und bequem nutzen.

Das 

Service-

portal für 

Familien
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Familien-Pflegezeit
Aufgaben in Familie, Pflege und 
Beruf besser vereinbaren

Informationen in leichter Sprache
Seit dem 1. Januar 2015 gibt es neue Regeln für die Pflege.

Die neuen Regeln sollen Ihnen helfen, 

einen nahen Angehörigen zu Hause zu pflegen.

Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns bitte an: 030 20 17 91 31
Mehr Informationen im Internet: 
www.wege-zur-pflege.de

Darf Ihr Arbeitgeber Sie kündigen?

Ihr Arbeitgeber darf Sie nicht kündigen,
wenn Sie ihm die gewünschte Auszeit ankündigen.
Sie haben von dem Tag der Ankündigung 
bis zum Ende der Auszeit Kündigungsschutz.
Grundsätzlich beginnt der Kündigungsschutz 
ab dem Tag der Ankündigung, 
frühestens jedoch 12 Wochen vor dem Beginn der Freistellung. 

Für welche Personen 
kann ich die Auszeit nehmen?

Die 3 Möglichkeiten der Freistellung für die Pflege 
gelten für nahe Angehörige.
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Nahe Angehörige sind:

• Eltern, Großeltern, Schwiegereltern, Stiefeltern

• Ehepartner, Lebenspartner

• Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder, Schwiegerkinder und Enkelkinder

• Partner einer eheähnlichen Gemeinschaft 

• Kinder, Adoptivkinder, Pflegekinder des Ehegatten 

 oder des Lebenspartners

Warum gibt es neue Regeln 
für die Pflege zu Hause?

Manuela Schwesig leitet das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Sie weiß,  dass die Pflege 
von nahen Angehörigen eine anstrengende Aufgabe ist. 
Menschen, die ihre nahen Angehörigen zu Hause pflegen,
haben oft zu wenig Zeit: für die Familie, für den Beruf
und für die Pflege des nahen Angehörigen.
Viele Menschen können dann nicht mehr arbeiten gehen.

Die Menschen fehlen dann in ihren Unternehmen.
Die Unternehmen müssen auf die gute Arbeit 
ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verzichten.
Das soll sich ändern.

Die neuen Regeln sollen helfen,
die Arbeit zu behalten und die Pflege zu Hause zu schaffen.
Dann können alle besser planen.

Für die Zeit, die Sie für die Pflege-Aufgaben zu Hause brauchen, 
können Sie sich von Ihrer Arbeit freistellen lassen. 
Sie entscheiden, wie viel Zeit Sie dafür benötigen.
Und Sie können während dieser Zeit Geld bekommen. 
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Künye

Bu el broşürü Federal Hükümetin kamuoyu çalışmasının bir 
parçasıdır; ücretsiz dağıtılır ve satılmaz.
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Değerli Bayanlar ve Baylar.

Bakıma muhtaç akrabaları olan insanların, bakım, endişeleri 
ve meslekleri arasında bir denge kurabilmeleri oldukça 
zordur. Birçok kişi bu nedenle işinden vazgeçme zorunda 
kalmaktadır. Ancak her ikisinin de olabilmesi mümkündür: 
Bir yandan aile içinde bakıma, diğer yandan da işe zaman 
ayırmak. Bu hem bakıma muhtaç olan insanlar, hem de 
akrabaları için önemlidir.

Aile Bakım Süresi ve Bakım Süresi Yasalarında yapılan 
değişiklikler ile aile, bakım ve mesleğin birbirine uyumları 
iyileştirilmiştir. Çalışanlara 1 Ocak 2015’ten itibaren bir 
yandan akrabalarına bakabilmek, öte yandan da işlerini 
sürdürebilmek için zaman ayırabilmeleri ve işyerlerini 
kaybetmeme konusunda olanaklar sağlanmıştır.

Bu işverenlere de yarar sağlayacaktır, zira işverenler 
akrabalarına bakmak için işlerinden çıkmak zorunda 
kalanların bilgi ve deneyimlerinden vazgeçmeyeceklerdir.

Yeni düzenleme ile bürokratik engelleri ve ekonomiye yükü 
kaldırıyor, işverenlere personel planlaması yapabilmeleri için 
uygun süreler öngörüyoruz.

Bu düzenlemeler yeni bir aile zamanlaması için önemli bir 
katkıdır. Düzenlemeler, ailelere bakım ve meslek arasındaki 
uyumu daha kolaylaştırmaktadır. Böylece aileleri için zaman 
ayıranlarla, kuşaklar arasındaki dayanışmayı arttıranları 
güçlendiriyoruz. Umuyorum ki, bu insanlar işyerlerinden de 
gerekli desteği alacaklardır.

Önsöz

Manuela Schwesig

Federal Aile, Yaşlılar, Kadın ve Gençlik Bakanı

İşyerinden uzak kalınabilecek 
toplam süre: 24 ay

 ↘ Tam gün olmayan işlerde çalışma süresinin azaltılması ve 
çalışma saatlerinin dağılımı konusunda işverenle yazılı bir 
anlaşma gereklidir.

 ↘ Zamanından önce sonlardırma: Eğer yakın akraba artık 
bakıma muhtaç değilse ya da evde bakım olanaklı değilse 
ya da bakımın artık evde yapılması söz konusu olamıyorsa, 
Bakım Süresi ve Aile Bakım Süresi değişen bu durumdan 
4 hafta sonra sona erer.

 ↘ Çalışanların işverene, işlerine ara vermeyle ilgili haber 
verme (bildirim) süreleri ara vermenin biçimine ve süresine 
göre değişir.

Bakım Süresi Yasasına göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 6 aya kadar izin almak için: 10 iş günü

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Yakın akrabanın yaşamının son döneminde yanında olmak 
için izin alma durumunda: 10 iş günü

 – Aile Bakım Süresinden, Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 8 hafta önce

Aile Bakım Süresi Yasasına (Familienpfl egezeitgesetz) 
göre bildirim süreleri

 – İşyerinden 24 aya kadar izin almak için: 8 hafta

 – Yakın akrabaların bakıma muhtaç reşit olmayan çocukları 
için izin alma durumunda: 8 hafta

 – Bakım Süresinden, Aile Bakım Süresine geçme durumunda: 
Sürenin başlamasından en geç 3 ay önce

Burada konuyla ilgili daha fazla bilgi bulabilirsiniz:

İnternet adresi: www.wege-zur-pfl ege.de 

Federal Aile Bakanlığının Bakım Servis 
Telefonu 030 - 201 791 31 

Aile, Bakım ve Mesleğin 
Birbirine Daha İyi Uyumu
1.1.2015’ten itibaren geçerli yeni yasal düzenlemeler
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It can often be diffi cult for people with relatives in need of 
long-term care to fi nd the right balance between work, caring 
and the family. Often, they have to give up their careers 
completely. But it must be possible to do both: to take time to 
care within the family and time for work. This is important 
for those in need of long-term care and for their relatives.

The new regulations in the Familiy Caregiver Leave Act and 
the Caregiver Leave Act make it easier to reconcile the family, 
care and work. As from 1 January 2015, employees will be 
given more time fl exibility and security so that they can care 
for their relatives and continue to work.

This also benefi ts the economy, because companies will no 
longer have to lose the knowledge and experience of their 
employees if these take over care responsibilities.

With the new regulations, we are reducing the bureaucratic 
burdens and costs for businesses and supporting staff 
planning by introducing fair notice periods.

These regulations are a contribution towards a new family 
time. They allow families to realize their plans for reconciling 
the demands of family, care and work more easily. In this 
way, we are empowering the people who make a major 
contribution to their families and to solidarity between 
the generations. I am doing everything I can to ensure that 
these people are also provided with the necessary support 
in their workplace.  

IntroductionRegulations on Caregiver Leave
and Family Caregiver Leave

 ↘ Total duration of all time off work allowed including 
part-time work: 24 months

 ↘ With part-time work, you must sign a written agreement 
with your employer about reducing and distributing your 
working hours.

 ↘ Early discontinuation: If your close relative is no longer in 
need of long-term care at home or care at home has become 
impossible or unreasonable, caregiver leave and family caregiver 
leave end 4 weeks after the start of the changed circumstances.

 ↘ The periods of notice for employees are based on the 
type and length of time off.

Periods of notice under the Caregiver Leave Act

 – For release of up to 6 months: 10 working days

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 10 working days

 – For release to be with a close relative in the last phase 
of life: 10 working days

 – When changing from family caregiver leave to caregiver 
leave: no later than 8 weeks before start 

Periods of notice under the Family Caregiver Leave Act

 – For release of up to 24 months: 8 weeks

 – For release to care for close relatives who are minors 
in need of long-term care: 8 weeks

 – When changing from caregiver leave to family 
caregiver leave: no later than 3 months before start

For further information on this matter:

Online at www.wege-zur-pfl ege.de 

Care service line at the Ministry of Family Affairs: 
Telephone 0 049 (0)30 - 201 791 31 

Better reconciliation of
family, care and work
New statutory provisions since 1 January 2015

Manuela Schwesig

Federal Minister for Family Affairs, 

Senior Citizens, Women and Youth
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Serviceangebote 
von A bis Z

Der Familien-Wegweiser hält nützliches Wissen für verschie-
denste Lebenssituationen bereit. Über das Stichwortverzeich-
nis gelangen (werdende) Eltern schnell zum gesuchten Thema 
und zu weiterführenden Links. Das Serviceportal beantwortet 
rechtliche Fragen und gibt zahlreiche praktische Tipps – von A 
wie Aufräumen bis Z wie Zähneputzen. 

In der Rubrik „Service“ finden Eltern zusätzlich hilfreiche 
Links, zum Beispiel zu weiteren Online-Rechnern für Fami-
lien. Außerdem ermöglicht der Familien-Wegweiser einen 
schnellen Zugriff auf wichtige Formulare und Merkblätter für 
familienpolitische Leistungen.

Mobil und interaktiv

Das Bundesfamilienministerium informiert und unterstützt 
Eltern und Familien mit Apps für Smartphones und Tablets. Die 
Apps geben Tipps fürs erste Lebensjahr, bieten alltagstaugliche 
Spielideen, ermöglichen das sichere Surfen für Kinder im Netz 
und helfen Mädchen und Jungen bei der Berufswahl. Die Links 
zu den Apps finden Eltern auf dem Familien-Wegweiser. Das 
Serviceportal lässt sich auch mit dem Smartphone und Tablet 
einfach und bequem nutzen.

Das 

Service-

portal für 

Familien
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Unsere Kita ist eine 
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Information für Eltern
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Für weitere Fragen nutzen Sie unser
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Behörden rufnummer 115 von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 18.00 Uhr zur Verfügung. 
Diese erreichen Sie zurzeit in ausgesuchten Modellregionen wie Berlin, Hamburg, Hessen, 
 Nordrhein-Westfalen u. a. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.115.de.
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